
 
 
 
 
 
 
 
 
Firmengeschichte - Mutsch Ungarn Reisen Kft. 
 
Wie es begonnen hatte ... 
Der Kaufmann Josef Mutsch hätte mit seinen 32 Jahren Erfahrung als selbständiger Raumaustatter in 
Deutschland niemals daran gedacht, dass sein Lebensweg ihn je einmal nach Ungarn führen werde. Als 
Sohn einer ursprünglich aus Ungarn gebürtiger Mutter war er diesem märchenhaft-romantischen Land nicht 
einmal durch lebendige Erinnerungen verbunden. Nach langjähriger Tätigkeit im Geschäftsleben und als 
hessischer Sportvereinsobmann war es für Josef Mutsch selbstverständlich, dass er seine wohlverdienten 
‚goldenen Jahre’ in Deutschland genießen werde. 
All das änderte sich aber auf einen Schlag, als Josef Mutsch 1994 mit dem Plan eines Badeurlaubs am 
Plattensee im Kopf von der heilkräftigen Wirkung des Hévízer Thermalwassers hörte. Da er seit jungen 
Jahren an Gelenkrheuma litt, schwenkte er schnell zu einer Kur in Bad Hévíz um, die ihm eine 
überraschend wirksame Linderung für seine Beschwerden bot. Der Kurerfolg, das einmalige 
Gesundheitsangebot und das gepflegte Erscheinungsbild der Kurstadt machten einen derart großen 
Eindruck auf ihn, dass er zusammen mit seiner Ehefrau Marina Mutsch seinen Wohnsitz 1996 aus 
Deutschland in die westungarische Kurstadt verlegte. Dabei hatte er die Gründung einer 
Reiseveranstalterfirma noch überhaupt nicht im Sinn. Er kaufte sich das Haus eines in Hévíz tätigen 
Kurarztes, der ihn eingehend über die einzigartigen Heilkräfte des Hévízer Heilsee informierte. 
Ausländische Personen konnten damals in Hévíz ein Haus nur auf eine Firma kaufen. Als Tätigkeitsfeld der 
Firma wurde wie auf höhere Eingebung Tourismus eingetragen.   
 
Firmengründung 1996 
Mit seiner Begeisterung konnte er sich allerdings nicht lange in den eigenen vier Wänden verstecken. Er 
begab sich gleichsam als Botschafter für Bad Hévíz auf die Reise nach Deutschland und trug die Nachricht 
unter die Leut’, indem er 25.000 selbst angefertigte Broschüren an die Haushalte im Raum Mannheim-
Darmstadt verteilen ließ. Die Nachricht von Bad Hévíz stieß auf breiten Zuspruch. Schon knapp vier 
Monate nach der Übersiedlung des Ehepaars Mutsch fuhr der erste 50-Sitzer-Bus mit Kurgästen am Bord 
nach Bad Hévíz. Im November und Dezember des selben Jahres begab sich Josef Mutsch erneut nach 
Deutschland und lud über die Presse das Reisepublikum zu Informationsabenden ein. Dabei stellte er den 
Gästen anhand eines eigens gedrehten Films das Naturwunder „Hévízer Heilsee“, die einzigartig wirksamen 
Behandlungen mit Heilwasser und Heilschlamm sowie das umfassende Angebot der Kur- und 
Wellnesshotels in Bad Hévíz vor. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Andrang war so groß, dass die Veranstaltungen mehrmals am Tag wiederholt werden mussten. An 
manchen Tagen konnte bis zu 1000 Interessenten informiert werden. Der große Zuspruch wie auch die 
positiven Rückmeldungen der Gäste ließen in ihm seine Berufung zur Gründung einer größeren 
Reiseveranstalterfirma heranreifen. Er rief noch im selben Jahr die Firma Mutsch Ungarn Reisen Kft. mit Sitz 
in Bad Hévíz ins Leben. 
 
Das Geheimnis: Zufriedene Gäste 
Josef Mutsch erntete mit seinen Bemühungen bald Erfolg: Für das Jahr 1997 waren nur 4 Busse geplant, 6 
sind daraus geworden. Mit der Zahl der zufriedenen Gästen wurden die Planungen des Vorjahres jedes Jahr 
um zusätzlich zwei Busse übertroffen und der ursprüngliche 2-Mann-Betrieb wuchs rasch zu einem 
ansehnlichen Familienunternehmen heran, in das nach und nach immer mehr Familienmitglieder eingestiegen 
sind. Die Einrichtung eines Zentralbuchungsbüros in Bürstadt 1999 markierte zugleich den Beginn einer 
intensiven Marketingarbeit, durch die sich der Ruf vom einzigartigen Kurangebot in Bad Hévíz schnell 
verbreiten ließ. Die Firmeninhaber brachen alljährlich im Spätjahr zur Informationstour nach Deutschland auf 
und konnten im Rahmen der stark besuchten Informationsabenden zahlreiche neue Gäste für einen 
Kuraufenthalt in Ungarn gewinnen. Die Firma führte 1999 bereits mehr als 20 Busfahrten nach Bad Hévíz 
durch.  
 
Auch vor Ort für die Gäste da … 
Zu den besonderen Profilen der Firma zählen auch die umfassenden Service-Leistungen für die Gäste 
während ihres Aufenthaltes in Ungarn. An erster Stelle soll das Kundenbetreuungsbüro in zentraler Lage in 
Bad Hévíz genannt werden. Das „Stadtbüro gegenüber der blauen Kirche“ ist schon seit Jahren ein hoch 
frequentierter Informationspunkt, und zwar nicht nur für die Mutsch-Kunden sondern auch für alle 
deutschsprachigen Gäste in Bad Hévíz.  
Um den deutschsprachigen Gästen die Orientierung vor Ort zu erleichtern, gibt Mutsch Ungarn Reisen seit 
2002 die GästeZeitung aus. Sie erscheint monatlich in einer Auflage von 10.000 Exemplaren, liegt in den 
Hotels, Restaurants, Geschäften und Informationszentren der westungarischen Thermenregion aus, und steht 
den Gästen kostenlos zur Verfügung. Über seinen gesundheitstouristischen Schwerpunkt hinaus verhilft die 
Zeitung den Gästen dazu, anhand von authentischen Informationen Land und Leute eingehend und auf eine 
unterhaltsame Weise kennenzulernen.   
Mit reichhaltigem Ausflugsprogramm für die Nachmittagsstunden und am Wochenende wird der Kur- und 
Erholungsaufenthalt der Gäste zur runden Sache. Die Ausflüge bieten vielfältige Möglichkeiten zu kultureller 
Unterhaltung, zu sportlichen Aktivitäten und bringen einem das facettenreiche Land Ungarn näher. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Direktflüge aus Deutschland - Partnerschaft mit der Lufthansa 
 
Mit der Einrichtung des Frankfurter Charterfluges im Jahre 2002 stieß Mutsch Ungarn Reisen in ein neues 
Tätigkeitsfeld vor. Ziel war es, den Gästen (statt der langen und mitunter beschwerlichen Busreise von 11 bis 
13 Stunden) eine schnelle und bequeme Anreisemöglichkeit zu bieten, die als ein zusätzlicher Anreiz für 
einen erholsamen und entspannten Kuraufenthalt in der Region dienen sollte. Mit dem ehemaligen 
Militärflughafen Sármellék in direkter Nähe zu Bad Hévíz war die Möglichkeit sozusagen von Natur aus 
gegeben, die Entwicklung des Flughafens wurde von Mutsch Ungarn Reisen stets befürwortet. Im Interesse 
der Stabilität der geplanten Flugverbindung und auf die größtmögliche Sicherheit unserer Gäste bedacht ging 
Josef Mutsch mit der Lufthansa in Kontakt. Aber erst nach schwerer Überzeugungsarbeit konnte er 2001 eine 
Lufthansa-Delegation nach Sármellék bringen und es musste noch ein weiteres Jahr verstreichen, bis die erste 
Chartermaschine der größten europäischen Fluggesellschaft auf dem ehemaligen privatisierten 
Militärflughafen landete. 
 
Für die Einrichtung des Frankfurter Direktfluges, die schon im ersten Jahr zu 97% ausgelastet war, erntete 
Mutsch Ungarn Reisen sowohl bei Kunden als auch bei zahlreichen namhaften Persönlichkeiten viel 
Anerkennung. Sie war zugleich ein großer Gewinn für die Region und ein wichtiger Schritt hin zum 
Qualitätstourismus, da mit den Direktflügen ein Reisepublikum in die Region kam, die zahlungskräftig ist und 
längere Kuraufenthalte von 2-3 Wochen bevorzugt. Mit der Einrichtung der äußerst gefragten Linienflüge aus 
Düsseldorf und Hamburg wurde das Flugangebot von Mutsch Ungarn Reisen erheblich erweitert.  
Bis 2008 wurden insgesamt 305 Lufthansa-Flüge in der Organisation von Mutsch Ungarn Reisen 
durchgeführt. 
 
 
Zusammenschluss auf regionaler Ebene im Interesse der nachhaltigen Entwicklung 
 
Wegen des hohen Risikos und des großen Aufwands hat Mutsch Ungarn Reisen von Anfang an die 
Zusammenfassung der regionalen Kräfte betont. Besonders die Promotion der Flüge in Deutschland erfordert 
derart große finanzielle Investitionen, welche die einzelnen Teilnehmer auf sich allein gestellt nie aufbringen 
können. Die von Mutsch Ungarn Reisen investierten Werbemittel belaufen sich auf eine Summe von 1 
Millionen Euro - in den vergangenen 10 Jahren wurden in der Regie der Firma annähernd 500 Presseartikel 
über Bad Hévíz und die Region in der deutschsprachigen Presse herausgebracht. Die Flüge werden von den 
Hotels mit unterstützt, so dass der Flug im Paket zu einem äußerst wettbewerbfähigen Preis angeboten werden 
kann. Die Gäste kommen somit in den Genuss eines Mehrwert-Urlaubs.  

 


